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Engelhartszell. 5

profilierter Triumphbogen; Presbyterium mit drei querrechteckigen Jochen und %-Schluß. Tonne mit spitzen
Stichkappen über spitzbogigen Schildbogen, im Scheitel mit zwei ovalen Bildfeldern (leer). Die Gewölbe-

füßel ruhen auf Gesimskröpfen auf. Ursprünglich ein gotisches Netzgewölbe, dessen Rippen abgeschlagen

wurden, die von den Gewölbefüßeln ausgehenden Grate sind noch zu erkennen; besonders am Dachboden

sind die zusammenstoßenden Kappen deutlich zu sehen; Ziegelgewölbe. Spitzbogige, zweiteilige Fenster, das

Maßwerk ausgebrochen, nur im mittleren Fenster erhalten (Abb. I).
Gotischer Bau von 1459, im XVII. Jh. barockisiert.

Abb. 3. Engelhartszell, Pfarrkirche, Inneres (S. 5).

Äußeres: An der Westseite Vorhalle in gleicher Breite und Höhe wie das Langhaus. Zwei Joche mit
Spitzbogen auf gotisch profilierten Pfeilern mit gotischem Steinsockel; das Sockelprofil durchdringt sich an
den Ecken. Tonne mit Stichkappen aus Ziegeln. Vorhalle und Langhaus unter einem Dach (Ziegeleindeckung).
Spitzbogiges, reich profiliertes Westportal. Die Rundstäbe im unteren Teil gewunden, das Gewändeprofil
durchdringt sich im Scheitel. Über dem Portal übertünchte Platte mit Inschrift (?).
Langhaus mit gotischem Steinsockel, dessen Profil sich an den Ecken verschneidet; ohne Strebepfeiler.

Presbyterium mit einmal abgetreppten Strebepfeilern.
An der Südseite des Presbyteriums Turm mit kleinen rechteckigen Fenstern, die Glockenstube mit ab¬
geschrägten Ecken, Lisenen und runden Schallfenstern, über diesen Uhr; verkröpftes Kranzgesimse und reich
profilierte Zwiebelhaube in rot gestrichenem Blech gedeckt (Abb. 2).
An der Südseite moderne Anbauten (Sakristei).
Inneres (Abb. 3):
Westempore ganz einfach, von zwei Holzsäulen getragen, mit gekehlter Balkendecke (XVI. Jh., die
Säulen später eingestellt). Sakristeitüre mit gotischem Schmiedeeisenring.
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